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IST-ZUSTAND: FwDV bilden Rahmen der Tätigkeiten in der Feuerwehr;

Struktur, materielle Anforderungen und taktische 

Grundvarianten für SRHT-Gruppe von AGBF empfohlen;

-> Nicht-technische Fertigkeiten werden kaum betrachtet

IDEE: Fachliche Vorgaben und nicht-technischen Fertigkeiten vereinen;

Einsatzabläufe vereinheitlichen und geteiltes

Situationsbewusstsein der Gruppe fördern;

Dadurch Gruppe zum Team entwickeln
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In der Feuerwehr versteht man unter dem Begriff Höhenrettung die Spezielle Rettung aus Höhen und Tiefen (SRHT). Die Feuerwehr-Dienstvorschriften (FwDV) bilden den

Rahmen für Tätigkeiten in der Feuerwehr. Die Empfehlung „SRHT“ der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren (AGBF) bildet die fachliche Grundlage für

SRHT-Gruppen. Beschrieben werden Struktur, Ausbildung, Material und taktische Grundvarianten der Gruppe. Das vorliegende Projekt vereint die fachlichen Vorgaben mit

nicht-technischen Fertigkeiten und versucht aus der Gruppe ein Team zu entwickeln.

Das 4-Phasen-Modell ist zentrales Element des Konzepts. Jeder Einsatzkraft wird in Einsatzphasen eine bestimmte Rolle zugeordnet. Werkzeuge, die auf dieses mentale

Modell abgestimmt sind, dienen als Hilfestellung im Einsatz.

Durch Anwendung in der Gruppe entwickelt sich ein Bewusstsein für menschliche Faktoren und daraus resultierende Risiken wie Stress, Missverständnisse oder

Fixierungsfehler. Diese werden als Gefahr berücksichtigt und in einer gebildeten Kultur vom gesamten Team kompensiert.

Training und Supervision können die Teamperformance der SRHT-Einheit nachhaltig verbessern.

Der Einsatz wird für alle Beteiligten sicherer.
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